
Unsere bereits seit 1991 existierende Bürgerinitiative  „NATUR JA — NORDTANGENTE NEIN!“ 

hoffte bis vor kurzem leider vergeblich, sich nach so vielen Jahren des Kampfes, des Bangens und Hoffens guten 

Gewissens auflösen zu können. Wir dachten, wir hätten unser Ziel endlich erreicht. Angesichts der Mehrheitsver- 

hältnisse im Passauer Stadtrat und des Schweigens zu diesem Thema im Landkreis schien klar: Die Nordtangente 

ist politisch klinisch tot! Ilz– und Gaißatal sind gerettet! Doch das soll sich nun alles ändern, wenn sich eine vom 

ehemaligen Thyrnauer Bürgermeister Leonhard Anetseder initiierte Pseudo–Bürgerinitiative durchsetzen kann. 

Allein die Namensgebung der vorgeblichen BI („Naturschutz für die Bürger — Zukunft–ohne–Passau–Stau“) grenzt 

an Chuzpe, wie ein Fremdwort aus dem Hebräischen eine besonders dreiste Unverschämtheit bezeichnet. Mit 

Naturschutz hat die Initiative nicht das Geringste zu tun, fungiert sie doch de facto als Task Force der Heimatver- 

schandelung und Landschaftszerstörung.

B ü r g e r i n i t i a t i v e  g e g e n  N o r d t a n g e n t e

» N a t u r  j a  —  N o r d t a n g e n t e  n e i n «

 Die „zügige Nordumfahrung um Passau“ ist laut der Skizze in einem Hochglanz–Faltblatt der 

vorgeblichen Anti–Stau–BI natürlich wieder die Nordtangente knapp oberhalb der Triftsperre, obwohl ca. 10 km 

nördlich bereits der Autobahnzubringer Hutthurm — Aicha v. Wald verläuft.. Dieser Ilztal–Highway würde — wie 

allgemein bekannt — das Naturschutz– und FFH–Gebiet „Halser Ilzschleifen“ ebenso zerschneiden wie das 

Landschaftsschutzgebiet Gaißatal. Die Brückenverbindung über die Donau im  NSG „Donauleiten von Passau bis 

Jochenstein“ müsste die oberösterreichische Donauinsel Soldatenau, Trinkwasserreservoir der Stadt Passau und 

ebenfalls FFH–Gebiet, überqueren. Beim Bau eines neuen Autobahnzubringers wäre unter anderem das bei 

Wanderern sehr beliebte Erlautal betroffen. Massive Eingriffe in weitum bekannte Flussmäander und in den 

wunderschönen Heidekraut–Kiefern–Wald auf einem Pfahlausläufer im  Halser Ilztal oder in den Lebensraum von 

Äskulapnatter und Smaragdeidechse im Donautal stören die Straßenbau-Protagonisten dabei offensichtlich herzlich 

wenig. Die Besonderheiten der Tier– und Pflanzenwelt des Ilztals sind allgemein bekannt. Einige Highlights dieser 

grandiosen und national bedeutsamen Flusslandschaft seien hier trotzdem noch einmal erwähnt: Fischotter, 

Eisvogel (Vogel des Jahres 2009), Wasseramsel, Feuersalamander, Schlingnatter, Flussperlmuschel, Zottige Wolfs- 

milch (einziger Wuchsort in ganz Deutschland!), Sibirische Schwertlilie, Weiches Lungenkraut, Straußfarn....

F r e i e  F a h r t  m i t  d e m  A B C ?

» I l z t a l — H i g h w a y «

Natürlich ist in den Verlautbarungen der genannten „BI“ kein Wort vom Zerschneidungseffekt 

zu lesen, den sämtliche Rote Listen als eine der Hauptursachen für den dramatischen Rückgang unserer 

einheimischen Tierarten anführen, von der Landschaftsverschandelung von Kastenreuth, Stuhlberg, Triftsperre, 

Oberöd, Haslachhof, Patriching, Walding bis Gaißa ganz zu schweigen.  Man macht ja schließlich „Naturschutz für 

die Bürger“! Unverfroren wird auch österreichisches Staatsgebiet verplant, als wenn unser Nachbarland noch die 

alte „Ostmark“ wäre. Dabei hat die oberösterreichische Landesregierung längst signalisiert, dass sie an einer 

neuen Donaubrücke keinerlei Interesse hat. Keine Zeile auch zu den Auswirkungen auf den Tourismus, auf den 

unsere Region ja doch ziemlich angewiesen ist. Angesichts all der neuen Tangenten und Brücken werden sich die 

Urlaubsgäste im Passauer Land wohl bald herzlich bedanken und dann auf Nimmerwiedersehen verabschieden!

Anetseder & Co. sehen in ihrer Interessengemeinschaft 80 Betriebe mit ca. 14.000 Beschäf- 

tigten, die Industrie– und Handelskammer Niederbayern (IHK) und mehrere Gemeinden im östlichen Landkreis 

Passau und im angrenzenden Oberösterreich hinter sich. Tatsache ist jedoch, dass sie lediglich die Bürgermeister 

dieser Gemeinden unterstützen, ohne dass es in den kommunalen Gremien (bei bis dato zwei Ausnahmen) eine 

Abstimmung dazu gegeben hätte. Die Gemeinderäte von Salzweg und Tiefenbach (im Juni 2009 mit 18 : 1 

Stimmen!) haben — ebenso wie der Stadtrat von Passau — eine Nordtangente sogar mehrheitlich abgelehnt. 

Ähnlich sieht es wohl mit den Betrieben aus. Unserer BI, einer tatsächlichen Initiative von Bürgerinnen und 

Bürgern, liegt ein Schreiben des Betriebsrats der ZF Passau vor, in der dieser betont, dass er sich in der 

Angelegenheit strikt neutral verhalte. Auch ein Mitarbeiter der ebenfalls aufgelisteten „Klinik Prof. Schedel“ in 

Kellberg bestätigte mir persönlich, dass er zu dieser Thematik nie gefragt worden sei. Etikettenschwindel pur also! 

Eigentlich möchte man ja meinen, dass jene Zeiten längst vorbei sind, in denen Arbeitgeber ihren Beschäftigten 

nach Gutsherrenart vorgeben, was sie zu denken haben. Massive Proteste im Salzweger Gemeinderat haben 

mittlerweile dazu geführt, dass Bürgermeister Horst Wipplinger seine Gemeinde von der BI-Unterstützerliste 

streichen lassen musste. Immerhin ein kleiner Hoffnungsschimmer und hoffentlich ein Denkzettel für Herrn 

Bürgermeister!

B ü r g e r — o d e r  W i r t s c h a f t s i n t e r e s s e n ?

» E t i k e t t e n s c h w i n d e l  p u r «

Zu befürchten ist bei all den überdimensionierten Projekten in Stadt und Landkreis zudem eine 

verstärkte Zunahme der Raserei. Als Beweis eine wahrlich groteske, aber tatsächlich wortwörtliche Äußerung eines 

Leserbriefschreibers der Verkehrs–Lobby zur Forderung nach einem Kreisverkehr auf der neuen Umgehung von 

Hundsdorf in der PNP vom 2. 4. 09 (kein verspäteter Aprilscherz!): „Der Vorschlag, an die einzige zwischen Passau 

und Hauzenberg verbleibende Beschleunigungsstrecke einen Kreisverkehr zu setzen, ist unverantwortlich, ja 

kriminell“. Sein Wort in Rasers Ohr! Ja, es ist wirklich zum Heulen, aber andererseits auch höchste Zeit, endlich 

aufzustehen und vehement zu protestieren. Donau–, Ilz– und Gaißatal und darüber hinaus unsere gesamte 

niederbayerische Heimat sollten uns das eigentlich wert sein. Im Gegensatz zu den Straßenbau–Befürwortern aus 

Wirtschaftskreisen und Politik sehen wir unser immer noch schönes Passauer Land nämlich nicht vorrangig als 

Verkehrsachse. „Heimat“ ist für uns auch kein permanent missbrauchtes Schlagwort in Sonntags– und Wahlkampf- 

reden, sondern wir erkunden und genießen sie in aller Ruhe — hoffentlich noch lange!              »Alois Zechmann«

F r e i e  F a h r t  f ü r  R a s e r ?
» H e i m a t  s t a t t  H i g h w a y s «

ViSdP:                           

Dr. Wolfgang Baier »»» Martin- Prech-Straße 2, 94034 Passau 
»»» fon: 0851 42777 fax:---- e-mail: evibaier@gmx.de
Marie-Luise Bernkopf »»» Schwanthalerstraße 5, 94034 Passau
»»» fon: 0851 43303 fax:---- e-mail: ml.hals@t-online.de
Dieter Listl »»» Plöckensteinstraße 21, 94034 Passau
»»» fon: 0851 43255 fax: 43255 e-mail: dieter.listl@t-online.de
Christine Nikic »»» Innstraße 77c, 94036 Passau
»»» fon: 0851 70679 fax: 70680 e-mail: cw.nikic@t-online.de
Andreas Pontz »»» Patriching 23, 94034 Passau
»»» fon: 0851 72684 fax: ----- e-mail: andi.pontz@web.de
Alois Zechmann »»» Unterer Sand 3, 94032 Passau
»»» fon: 0851 35915 fax: ----- e-mail: Alois.Zechmann@gmx.de
Rene Zimmer »»» Schmiedberg 1, 94034 Passau
»»» fon: 0851 44156 fax: ----- e-mail: rene@thezimmers.de

Weitere Adressen:   

Hompage Bürgerinitiative »»» www.bi-nordtangente.de
Bund Naturschutz »»» fon: 0851 96693 fax: 9669362

Texte »»» Alois Zechmann, Dr. Wolfgang Baier, Dieter Listl

Fotografie »»» Dr. Wolfgang Baier, Alois Zechmann, Christine Nikic, LBV/A. Limbrunner

Nt Karte »»» S.M.

Gestaltung »»» Sylvia Röhrl, e-mail: sylvia.roehrl@t-online.de

Druck »»» Druckerei Armin u. Martin Töpfl, Tiefenbach

Danke »»» Für Spenden zur Finanzierung dieses Faltblattes bedanken wir uns sehr herzlich bei

der Kreisgruppe Passau des Bund Naturschutz, bei den Kreisverbänden Passau-Stadt und Passau-

Land von Bündnis 90/Die Grünen, bei der ÖDP sowie natürlich bei unseren Mitgliedern.

I m p r e s s u m

S p e n d e n
BI “Natur ja - Nordtangente Nein” 

Sparkasse Passau  

Konto - Nr. 240 078 097 

BLZ 740 500 00

Vielen Dank für Ihre Spende!

»»»ABC»»»»»Hinter dieser plakativen Formel verbergen sich folgende Zielsetzungen der Initiative«

A »»» eine zügige Nordumfahrung von Passau mit Anschluss an die Autobahn A3 »»»

B »»» eine Brückenverbindung mit Tunnel östlich von Passau über die Donau »»»»»»

C »»» der Ausbau des Autobahnzubringers “Wegscheid — Hauzenberg — Thyrnau” »»

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»Diesen Autobahnzubringer gibt es gar nicht!«

H o r r o r s z e n a r i o  v o m  a n g e b l i c h e n  P a s s a u  S t a u

» S t a u  i s t  n i c h t  g l e i c h  S t a u «

Eine Skizze in besagtem Faltblatt suggeriert, dass das „Verkehrsnadelöhr Passau“ von dem aus 

dem östlichen Landkreis und aus Oberösterreich kommenden Verkehr geradezu überrollt werde und bereits kleine 

Verkehrsstörungen „Riesenstaus“ verursachten, die das Zentrum und die durchführenden Bundesstraßen blockier- 

ten, weshalb auch Tschechien und  sogar die ganze EU betroffen seien. Tatsache ist, dass es lediglich — wie in 

vergleichbaren Städten auch — im Berufsverkehr zu Staus kommt. Diese wären gewiss nicht durch neue Straßen 

und Brücken zu verhindern, da die Verkehrsteilnehmer ja in ihrer großer Mehrzahl zu ihren Arbeitsplätzen in Passau 

fahren wollen und nicht nach München oder sonst wohin. Mehrere Verkehrsgutachten haben das bewiesen und 

aufgezeigt, dass eine Nordtangente keine nennenswerte Verkehrsentlastung bewirken würde. Geradezu lächerlich 

wirkt denn auch die Argumentation des vorgeblichen Anti–Stau–Stoßtrupps, was den Andrang aus dem östlichen 

Landkreis zur Autobahn A3 betrifft. Das vom Landkreis Passau selbst in Auftrag gegebene „Kurzak-Gutachten“ kam 

zu dem aktuellen Ergebnis, dass aus Thyrnau, Hauzenberg und östlich davon täglich ganze 280 (!) Kraftfahrzeuge 

zur Autobahn wollen — wohlgemerkt beide Richtungen bereits addiert. Jeder Disco– oder Supermarktbetreiber 

würde seinen Laden angesichts eines solchen „Ansturms“ auf der Stelle dichtmachen. Die Initiative „Zukunft–ohne–

Passau–Stau“ verschweigt dieses Gutachten natürlich peinlichst und will stattdessen weiterhin eine Natur– und 

Kulturlandschaft dem Bagger opfern, von deren Unberührtheit man sonst so gerne in Tourismus–Prospekten 

schwärmt. Wer das Ganze bezahlen soll, steht angesichts leerer Staatskassen ohnehin in den Sternen. Vermutlich 

halt wieder die ansonsten eher verpönte EU, wird ja die anvisierte Donaubrücke bereits großspurig als 

„Dreiländerbrücke“ verkauft. Dass Tschechien doch einige Kilometerchen entfernt ist, muss da nicht weiter stören. 

Die neue Donaubrücke soll immerhin circa 25 Mio. € kosten. Für die Herren Straßenbauer wohl Peanuts!

[Der Artikel erscheint in abgeänderter Form in der September-/Oktober— Ausgabe 2009 der Zeitschrift „Schöner Bayerischer Wald”] 

» Eisvogel « Foto: LBV/ A. Limbrunner

» Blumenlandschaft « Foto: W. Baier 

» Spielendes Kind « Foto: W. Baier 

» Donaublick auf Soldatenau « Foto: A. Zechmann
» Naturspiel « Foto: W. Baier

A u f n a h m e a n t r a g

Dem Verein »»» Bürgerinitiative Natur ja — Nordtangente Nein! «««

Verein zur Erhaltung von Ilz– und Gaißatal e.V.

möchte/n  ich/wir beitreten.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»Kein Mitgliedsbeitrag!«««««««««««««««««««««««««

Ziele und Aufgaben des Vereins sind bekannt und werden von mir/uns unterstützt.

Ort…………………………Datum…………………………

Name:

Adresse:

Unterschrift:

Bitte senden Sie den Aufnahmeantrag an Christine Nikic, Innstraße 77c, 94036 Passau

Die neue Nordtangenten– und Donaubrücken– Lobby verstand es zudem geschickt, ihr An- 

liegen in der Presse zu lancieren. Dank eines freien Mitarbeiters waren in der PNP in regelmäßiger Folge 4 — 5 

spaltige Artikel mit Fotos zu lesen. Der Inhalt war jedes Mal praktisch identisch — immer wieder die selben ollen 

Kamellen. Wohl dem, der einen fleißigen Adlatus als Hofberichterstatter hat! Landrat Franz Meyer ließ den 

offiziellen Werbe–Flyer der Straßenbau–BI gar mit den offiziellen Sitzungsunterlagen an alle Kreisräte verteilen.



»Halser Ilzschleifen« Fotos von links: A.Zechmann, C.Nikic (Luftaufnahme), W.Baier, A.Zechmann  

Ich, die Ilz, die schwarze Perle 
des Bayerischen Waldes, bin die dritte und 

kleinste im Bund der Flüsse, die der Stadt Passau ihren 
Beinamen  „Drei–Flüsse–Stadt“ gegeben hat.

»»»»»»»»»»
Ich habe über Jahrmillionen mit meiner Wasserkraft mein Flussbett gegraben. 

Mehrmals zwangen mich die harten Gneisformationen zur Umkehr, bis ich entlang 
des weicheren Schiefergesteins meinen Weg zu meinem Zielort fand : den Zusammenfluss 

mit meiner großen Schwester Donau und meinem stürmischen Bruder Inn.
»»»»»»»»»»

Ich bin stolz auf meine letzte Wegstrecke, die mir mit den „Halser Ilzschleifen“ besonders gut 
gelungen ist. Dank meiner Beharrlichkeit habe ich meinen Flusslauf auf Umwegen gefunden und 

dadurch einen kunstvollen Mäander in die Hügellandschaft gezeichnet. 
Ich bin ein springlebendiger Fluss — ich, die kleine, große Ilz, ich bin eine Flussschönheit.

»»»»»»»»»»
Mein Flussbett hat weitgehend natürliche Ufer mit einer seltenen Waldgesellschaft auf den trockenen schroffen 

Felsabstürzen. Die Auen und Wiesen bieten den Lebensraum für eine vielfältige Pflanzenwelt — geschützte 
Standorte für das Weiche Lungenkraut, die Zottige Wolfsmilch und die Sibirische Schwertlilie. Bei mir nisten der 

Eisvogel und die Wasseramsel, und mein Tal ist im Frühling erfüllt vom Gezwitscher der Singvögel.
»»»»»»»»»»

Wegen dieser besonderen Fauna und Flora und der Schönheit meines Flusstales wurden die
„Halser Ilzschleifen“ , die im stadtnahen Erholungsgebiet liegen, 1993 zum Naturschutzgebiet erklärt,  und mir 

wurde der Titel „Flusslandschaft des Jahres 2002/2003“ verliehen.
»»»»»»»»»»

Ein Netz von abwechslungsreichen Wanderwegen erschließt mein Flussufer und lädt zu einem Besuch 
bei mir zu Tale ein. Alle, die Ruhe und Entspannung suchen, sind eingeladen,

 alle Wanderer, die gerne Umwege gehen, 
alle Kinder, die gern am Wasser spielen,

alle Angler, alle Jogger.
Ich biete Wellness in der Natur pur.

»»»»»»»»»»
Ich erwarte, dass meine Einzigartigkeit von allen Menschen, die mich schätzen, 

beschützt wird, damit sie für die Nachkommen erhalten bleibt.
Kommt und seht und hört und spürt, was Ihr Unwiederbringliches an mir 

habt! Dann werdet Ihr nicht zulassen, dass an meiner engsten und 
empfindlichsten Stelle ein Straßenbau (die sog. Nordtangente) 

mein Tal zerschneidet.
»»»»»»»»»»

Dr. Wolfgang Baier
»»» die Lüge vom Dauerstau am Anger: 

Tatsächlich kommt man tagsüber mit kurzen Fahrzeiten in 

und durch die Stadt zur A 3.

»»» die Lüge von einer starken Entlastung durch eine 

Nordtangente: Tatsächlich würden 8 von 10 Autos 

weiter den Weg in die Stadt nehmen, höchstens 2 von 10 

wären verlagerbar.

»»» die Lüge von einer fehlenden Nordumfahrung:

Tatsächlich führt der Autobahnzubringer PA 93 nur 10 km 

weiter nördlich von einer angeblich dringend benötigten 

Nordtangente über die Ilz zur A 3.

Die Nordtangente—Befürworter tischen Lügen auf:

»»» die Lüge vom dringenden Verkehrsbedürfnis:

Tatsächlich bewegen sich laut jüngstem Gutachten nur 

insgesamt 280 Kfz/24 h in Hin– und Gegenrichtung durch die 

Stadt zur A 3– und zwar aus dem Raum Hauzenberg 

und östlich davon.

»»» die Lüge von 14.000 Arbeitnehmern aus der Region 

und von 14 Kommunen, die solche landschaftszerstörenden 

Pläne angeblich unterstützen würden.

Nicht nur die Naturschutzverbände, auch Politiker lehnen eine 

Nordtangente ab, darunter OB Dupper, die Mehrheit des Passauer 

Stadtrats, die Gemeinderäte von Tiefenbach und Salzweg, die 

ÖDP, die Grünen, die Stadt–FDP mit MdB Dr. Max Stadler sowie 

SPD–Politiker wie MdL Bernhard Roos und MdB Jella Teuchner.

Und es werden immer mehr, die dieses Wahnsinnsprojekt ablehnen!

Wir wehren uns dagegen, unsere Heimat für die fragwürdigen 

Interessen der Straßenbau– und Wirtschaftslobby zu opfern.

»»» Dieter Listl «««

Hände weg von Donau—,Ilz— und Gaißatal!

Es ist wieder einmal soweit: Dieses Mal rüsten eine 

fragwürdige Bürgerinitiative sowie einige Gemeinden 

östlich der Ilz und Landrat Franz Meyer zum Angriff 

auf Passaus schönstes Naherholungsgebiet: 

das Ilztal mit dem Naturschutzgebiet „Halser Ilzschleifen”. 

Bürgerinnen und Bürger
der Stadt und des Landkreises Passau, 

lasst es nicht zu, dass euer Ilz– und Gaißatal durch 

eine Nordtangente und euer Trinkwasserschutz-

gebiet, die Soldatenau, zerstört oder schwer 

beeinträchtigt werden! 

»SCHLUSS MIT DEM STRASSENBAUWAHN IM PASSAUER LAND!«

»KEINE NEUE DONAUBRÜCKE!«

»HÄNDE WEG VON DONAU—, ILZ— UND GAISSATAL!«

»KEINE NORDTANGENTE!«

»NATURSCHUTZ IST MENSCHENSCHUTZ!«

[Bürgerinitiative]
» Natur Ja — Nordtangente Nein «

Postwurfsendung an alle Haushalte mit Tagespost — Keine Werbung!
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